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Biveite Beilage 3u 30y, 8L

Halie’ihes Tagcblatt,

@ountag, 6. April 1899,

Die Ofteveier.
Cradhlung von Hugo von- Rittberg.

»Ieine Grofmutter hat 3 tmmer gefagt, daf die Dfter-
eler ®liid bringen und deabalb joll gefucht werden.” Diefe
Wetfung erlie mein Bater, und Cdcilie, fein Deitndel,
fagte: ,Wie Ste wollen, Herr Bormunbd, €3 wird gefhehen;
aber id) erfaube miv ju bemerfen, Dafy 3 Ieine Kinber
mehr bicr im Haufe giebt, die da fucjen.”

»Pob, Blis, Cilly, Du bift nod) cin RKind und bex
Hugo fommt auch noch Heute Abend. Jhr follt fuchen,
i) werde die Eier verfiecten, und wer morgen dle meiften
Gicr findet, der foll fich etwasd erbitten, wad ea fei, idh
gewdbre 3 thm."

Hugo war aber der Berfaffer biefes Geichichtchen, und
augleich  Affeffor bei dem Réniglichen Gervichte zu B.
»©onnabend vor Oftern freffe i) ein”, fatte ich gefchrie-
Bent und war wirklich an Ort und Stelle, wo mir mitge-
heilt wurdbe, wad mein BVater bem Finder verheifien Habe.

#Deilige Fortuna®, rief idh, ,fei mir gnidig. Jh will
wie ein Rind fuchen, aber ohne Deinen Schuf gelingt €3
mir nicht; denn Deine Feindin Ped) haftet mir an.”

ad ich mir wilnjchen wiirde, wufte ich bereits,

Dex Morgen fam; der alten denfhen Sitte gemdh hatte
fich mein DBater fehr friih aud dem Bette erhoben und die
Cier in Gmpfang genommen, weldje fhon gefotten daftan-
dert.  Dann eilte er von Bimmer zu Btmmer und {dhaffte
il und geheim.

Um adyt e (Gutete feine Glode, tdh erhob mich. Cilly
war fdon auf der Suche. ,Guten Dorgen, Better”, rief
fie mir lacgjend gu: i) evringe ben Preis, i) habe fchon
3wanzlg Gter und bedarf nur nod elf, um zu fiegen.”

»Und wad mwiirbeft Du Dir wiinfdhen 2

#Dad weip i) nodh nidht, jedenfalld etwad Schines.”

»3th mir da8 Schdnfte unter dem Himmel.* Dabet
wumfchlang ich fie, und ein Ruf brannte auf ihrem Vdund.

20 puil® rief fie, ,bad heift ein Midchen iiberrajchen;
aber die Strafe folgt dem Bergehen” — und path traf
hre Hand meine Wangen.

#Bart’, bad follit Du biigen.” Sie war entfprungen,
und mein Bater lief i) fehen. Cr fchittelte das Haupt.

230t _Habt Eud) gezanft”, meinte mein Papa: ,Wann
werdet Jhr Cudh wohl vertragen? Cilly ijt ein gutes
SRadchen und wive fe nidht avm, wide fie bie befte
Porthie macjen. Nimm Dich zujammen, daf fie Dir den
Preid nichgt abjagt.”

Sun Hatte metn Papa bdie Eigenbeit, dah er die Cier
ftetd in Die Betten verjtectte. I wufte dad, und ba
mid) feine Schen abhfelt, fo gelang €8 wirllidh) ein und
dreifig Cier zu finden.

W« web!” fagte Cilly: ,Sun ift mein Sommerhut anf-
gefchoben.  Vetter, e8 it jehr ungalant von Dir, midh
fo um ben Preid zu bringen.”

Auch mein Bater feufte: ,Die ier werden mir Heute
theuer au ftehen fommen, Hugo wird Schulben Haben, die
Bezablt werden miiffen.”

,Reinedwegd, Papa; i) witnfhe mehr.”

»Und fag?”

»&ine Frau!”

Gilly fdywindelte, fie wufte wohl, bap mein Bater
wiinfdyte, daf i) eine reiche Frouw nehmen midte, und
baB ) ein folglamer Sobhn jei. Sie wollte fidh) entfer-
nen, aber ich Gielt fie suriid. ,Diefe Hier ! vief ich.

»Cilly", bemertte mein Bater, ,mit der Du fortwdhrend
fn Fehde lebit?”

W Alerdingd, Cilly!"

»9 Better, bag habe i nicht verdient, baf Du midh
fo behanbelft, fo meiner Armuth fpotteft.” Jhre Augen
fiillten fih mit Thrdnen. Auch mein Bater jog die
Stirn in Falten,

,Gilly ift ein guted Midechen —*

S fiel ihm in pa8 Wort: ,Chen bedhald wihle ich
fie, Gilly, willft Du mich?"

Da warf fie jich an meine Bruft.

N8 dal” lief fich mein Bater vernehmen ; ih aber
podhte auf die Ojtereter und fam fo ju einer Frau, bie
id) Dir, lieber Lefer, auch wiinjde, wenn Du nody feine
befigeit. Uebrigend war der Sdhlag am Ofterfonntag ber
leste, den ich empfongen Habe, Die Oftereier verhalfen
miv 3u meinem Glitd. Mogen fte Div audh su dem Det:
nigen verbelfen.

2us Oftajrita.

Unter dem Tutel , Mit Stanley und Cmin Pajda durdh
Deutfdh-Oftafrifa” wirtd demndhft dad Tagebuch bed
Paterd A, Schynfe, welcher die betden Reifenden beglet:
tete, bei Bacdjem i Kol  erfcheinen. Die ,Kbnijce
SBvoltﬁﬁeimng“ theilt bereitd einige Ausdsziige mit, denen
wiv Folgendesd entnehmen. Ueber dad Verhiltnif jwijden
Stanley) und Emin, weldhed nicht bas befte gerwefen 3u
fein fcheint, fchreibt Schynie:

#30 berplaubdere den qrdBten Theil bed Weged mit Cmin
Bafcha, ber gar fein Gebeumnifp iibex die efgentlichen Gypedi-
tiondswede macht. Wie foll ein geriebener jhottiidher Kauf=
mann (Peactiaton, ber viel Geld fiir dre Stanley’idhe Eype-
dition Dergab) auf einmal auf die Idee bexfallen, bedextende
@.ummen aufgwwenden, um einen egyptijchen Beamten, den er
bigber vielleicht nicht etnmal bem Tamen nach fannte, Heraus:
aubolen? Diele Cypedition galt nicht fo fehr dem Dr. Cmin
Bajcha, al3 feiner Rroving und feinem Elienbein. Wiren bdie
Berhiltniffe geblieben, wie fle waren, fo biitten die in Wabelat
{ 4 entner Elfenbein bie iti veichlich
?ebedt und anflerdem nody einen Fonds fitr mebrere Jahre ge:
tefert. Swifchenettlich bitte Cmin Bofda neued Elfenbein
gefgmmelt, man Ditte fo eine hiibfche Proving ganz toftenlod

arneftirt und Mittel Saraud gezogen, fie mit Mombafa in
Berbnbung zu feben. Wenn man Cmin Paidha verp 1=
tivte, follte er audy feimen Einfluk und jeine Qanbdesfenniniife
in den Dienft feiner Beiveter ftellen, und bad Ganse wiive dann
etne wohlgelungene faufminntiche Spefulation geworden. I
bin den SHerven ja vedst dantbax fitx a3, wad fle fiiv mid ge-
than Baben”, jchlok Dr. Cmin Paida, ,ader der Endawed der
Eypedition war miv beveitd tlar getworden, ald ih mit Stanley
meine erfie nferrebung Baite. Machte er mir auch feine
bivetten Boridldge, o fuhlte ich doch fofort heraus, bap etwad
anbered dabinteritece, al3 bev cinfache Wunidy, ein baar egyp-
tifde Beamte heimaubolen.” Unter Stanley’s eigenen Qeuten
war biefelbe Meinung verbreitet : ,Bet unferm vielen Vertehyr
mit den Offizieren der EGrpedition bdringt doch ntandhesd burdy,
wad tlarlet, weidged dle Bwede ber Erpedition waren. Dem
duBern nidein nach ift fie jo gelungen und wird demgemif
audy iv Guropa gefeiert werden; in Witklichleit aber find bdie
SHelden der Erpedition redht unzufrieben mit den Relultaten
und geftehen beute hier died aud) ein. ,Eine Maffe Leute find
aeftorben, Bedeutende Mittel aufgewendbet wovben, 2!/, Jabre
Daben wiv im Clend gelebt und wad ervetcht? Wic bringen
eine Anzabhl unniier, berfaulter eghptticher Schreiber, Juven,
Grlechen und Tiivlen aud dem Jnmern, dle und nicht einmal
batiiv banfen: Cafati felbft war der Mithe nicht werth, ex ijt
ja Mchensi geworden, und ber Bafdha ift swav ein Ehrenmann,
aber doc) nur Mann der Wiifenichalt.” Man Hatte Ddarauf
gerechnet, in Dr, Emin Pafda einen Solbaten zu finden an
ber ©pie bon 2000 bigziplinivten Qeuten, bem man Bblog
Munitton au bringen rauche, um fich der Hquatoriafen Pre-
vz fiiv Enaland au berfichern und fih mit Hiilfe? feiner
Bayonette emen Weg nach) Mombafa zu erdifwen. Nun, da
bied nicht gelungen 1jt, {ft man unzuirieden. Dr. Emin Pafda
{elbit ift Neenichenfenner genng, wm fidy fiber die wafhren
Meotive der Expeditfon feine JUufionen zu madgen.”

Su den lepten Tagen Gaben ber Aerger und die bitteren
Slagen dev englijchen Preffe iiber Emin, al8 berfelbe in
beutihe Dienfte tvat und ficdh an die Spihe einer Erpe-
bition tn’s Juneve ftellte, die borftehende Darflellung be-
ftatigt. Die ganze Reife vom See bid zum Peeer ging
burch die peutfche Intereffen - Sphdre und auf der lefsten
©trede durd) deutjhed ©ebiet. Die ihm begegnenden
Sandéleute dharafterifict der deutfche Geiftliche mit unver-
fennbaver Borliebe, wie bern iiberhoupt Miffionare und
Difisiere in Afrita fich trefflich 3u verivagen zu {dheinen. Die
erften Borboten bed bdeutichen Einfluffed jhtlbert Pater
Sdjynie in folgender Weife:

Wi horen (am 81. Oftober) efnen RKaramwanen - Tambour,
und bald darauf begeguen ivir einer groBen Karawane, die bon
ber Qiifte nach Upui ziebt. te Qeute marfchiven gut aefchlofien.
Aber_wad it denn dag ? Cin langer BVengel legt dle Hand an
bie Sdyliife und fagt: ,Guten Morjen”, dann Ynbdexe ebenfalls.
Dann fommt eine Schaoar von Weibern, die alle, militdriich
guitend, ,Guten Moxjen” fogen. ,Kerl, wo Hait Du_dad ge-
lernt ?* fragte ich Cinen. — ,Jn Wagamopo®. — ,Bift Du
benn Deuticher ? Alled Mtafi (Deutiche) ** und zur Befrdftigs
ung [te§ er ein fraftiged ,Ja!’ erfhallen. Gtwad nachher em
anderer Tambour: e {ind Leute vou Urambo, die alle mili-
tixtih ariifgend, ,@uten Morjen” fagen, Minner und Rinder,
ober gang befonberd bie Wetber. Wir Dalten einen Fiihrer
an und fragen um ufichlug. ,Wir find Deutihe”, fagt er,
#i0ic heben mit Den Deutichen tn Bagamoyo gefochten und Ba-
gamoyo vieder {chiner aufgebaut, ald e3 war. Jeht 1ft alled
deutich, den YUvabern hat man blod nodh die Kopre abzuichnet:
ben, bie von Bagamoyo find caput (Warebu wa Bagamoyna
caput).”  Wir gehen weiter, als mir cin deutides Nepetirge-
twehr in die YAugen filt. Da dev Tviiger fich) berdachtiy be-
nimmt, nehme id) ed weg, al8 gejtohles; dbodh bald daraut fommt
der wirthige Cigenthitmer 11d zeigt miv ein Billet: ,Der
Muyanmuest Ktngu hat fid) gut betragen, Wikmann®, dazu
Patronenpadete. So ftelie ich ed ihm zuciid. Die ihn begler=
fenden Wanyamnezt waven exftaunt itber die Wixfung eined
fleired Betteld. Ringo erzdbite mir, daf Herr Hauptmann
Wigmann mit ihuen bi3 NDipwapmwa gefommen fet und dort cinen
I%?ma‘ gebaut Habe, mworin ex Weile und Solbaten zuriicdge:
affen.”

Sehr eingehend befchreibt Schynfe Mpwapwa, den am
weiteften nac) LWeften vorgefdjobenen beutichen Poften.

Aus der Jtadt und Hmgebung.

(®er Wodtnd unferer Originalaritel it nur mit genaner Duellenangabe
gejtatiet.)

— Der Borftand bed Kunitgewerbevereing erlipt
jept folgenden Aufruf: Der Voritand bed Kunftgererbe:
Bereind bat die Uebersengung gewonnen, daf trop Dber
exfreulichen . Bafl ber Mitglieder, weldhe ur Jeit iiber
400 betrdgt, doch nod) eine echebliche Anzahl von Minnern
tn den Riften fehlen, auf deren Mitgliedichaft dev Vevein
vechnen 3u fonnen und zu miljfen glaubt. Sowofl Biele,
weldje jelbft tm Kunftgewerbe odber verwandten Eriverbs-
sweigen thitig find und bdeven Jntereffen duvch den Berein
thatjdchlich unterftiit und gefordert werden, ald aud Biele,
die ble Bejtrebungen, dad Kunfthandbwert su bheben und
Qicbe und Verftindnip fitr feine Crzengniffe su evweden
und 3u pflegen, mit bem Werein theilen und feinen bis-
erigen Grfolgen bie Anerfennung nicht verfagen tBnnen,
aehiren nicht zu feinen Mitgliebern. Die Kunftgewerbe-
Bereine find dem Bebitrfnify entiprungen, dem durch Jahr-
funderte lange Vernachldifigung in Berfall gevathenen
RQunftgewerbe bie Wege zu zelgen, auf weldhen e fich
wieder zu der Catwidelungsitufe emporarbeiten fann, auf
welcher €3 in Deutfhland bor dem 30 jdhrigen Kriege
bereitd ftand, auf welder e3 in Frankreich durch bie von
Golbert eingefiihrte umnterbrodene fyftematijche Fiivforge
bed Staates erbalten worben ift. Qeider {ft bet unad bdie
ftaatliche Fiirforge nur in fehr befcheidenem Mafe vor-
Handen gewefen und auch Heute find die von Staatdweger
aufgewendeten Mittel nod) feinedwegd geniigend, um dau
evnden Erfolg au fichern, wenn auch grofe Fortichritte in
ben legten Decennien gemacht find. Selbitverjidndlicy find
die materiellen Mittel eined Vereind nicht ausdreichend, die
ftaatlichen und communalen zu etfeper, aber immerhin hat
ber Qunftgewerbe Beretn docd) auch feht fchon, sum Theil
Dant ber vegelmdgigen Unterftigung jeitend der Stadt-
gemeinde, Bieled erveicht, wad er ben Jnteveffenten bicten
fann. Die jebt pom BVeretn gebotenen Mittel zur Er-

langung feiner Biele beftehen: 1) in monetlidyen Berfamm-
lungen, weldie bier tn Halle dad Forum bilven, wo 3 Bt

bie dte Kunft und das Sunfigewerbe angehenden Fragen
Bffentlich exbrtert, beaitgl. Bortrdge regelmdfis gehalten
und dltere oder nemere Crzemguiffe ausgeftellt und be-
fprocgen twerden; 2) in Wettbewerbungen, iweldhe bem
Berein iibertragen oder von ihm felbft veranftaltet werden,
um auch) ben jiingeren Rrdften Gelegenfelt zur Cntfaltung
unb Grprobung zu geben; 2) tn ber Bibliothef, verbunder
mit - einer Borbilder-Sammlung von ca. 3000 Cremplaven,
weldje sur Benubung ausdgeliehen iwerden; 4) in ber
Sammlung muftergiiltiger Crzeugniffe, welche ben befdhei-
benen Anfang 3u einem Kunftgewerbe- Mufeum, bilden;. )
fu einer Monats: Beitidhriit ,Pallad”, welde jedem Mite
glied gratid geliefert wird und aufer den Bereinsberichten
Abhandlungen funftgewerblichen Inbalts bietet. Jubef ift
noch Bieled zu vervollfommmnen und {tehen noch wettere
ufgaben bevor, zu Deten Bewdltigung bie dberzeitigen
Mittel bed Bereind nidht audreichend find. €3 fei unter
Ynberem Folgendes erwdfnt: Die feitend bed Bereind augs
sufchreibenden Wettbewerbungen Ionnen nur in fehr be-
fcheidenem Umfang mit Leinen Primien veranfialtet werben
und ficy daber faft nur auf Entwiicfe, feltener auf Aus-
filhrungen exftreden. Die Bibliothel fann mit Ritdficht
auf die Verwaltungdloften nid)t wie cvivitnfeht, taglich ge-
Bffnet fein, wodurd) ber Befud) fehr befehrantt wird. ~ Dee
Wunjch, einen funftgewerblich gebildeten Beamten anzu-
ftellen, ber bie Bibliothef und Sammlungen verwaltet, den
Befuchern Ausfunft und Rath ertheilt, wodburch Bielen bie
Gtudbienmaterialien erft erfchloffen werben, mufte ausd
petunidven Griinden [leider nod) vollig zuriidgedringt
werben. Aber aud) Beftrebungen, bet denen €8 fich mehr
um den Cinflufy bed BVereind ald um feine finanztelle Be-
thitigung banodelt, hinfihtlich Gritndbung cined Runit
gewerbe - Mujeums, Crridtung von Sdiiler-
Werlftatten oc., fonnten bidher nicht fo erfolgreich fetm,
wie e8 miglih fein iiirbe, wenn alfe biejenigen, bon
weldjen Jnterefje fiiv diefe Jtele zu evwarten ift, fih dem
Berein anfdliegen. Der Vereingbeitrag ift niedrig bes
meffet, 5 ML pro Jahr, fodaf auc) dev fleine Hanbd=
werfer {id) bie Mitgliedichaft ofne fiihlbare Opfer er-
werben fann. Die Kaffen-BVerwaltung it eine fparfame,
fodaf ber Verein trop der Aufwendungen fitr Sammlungen,
Bortrdge — twozu allerdingd auch einige Gduner durch
Gefgente beigetragen haben — einen angemeffenen Betrag
al8 Refervefond fiir aufergewdhniiche Audgaben befipt,
welcher bei ber Sparfaffe angelegt ift; der Borftand aber
hilt 3 fiiv jeine Pflicht, bdiefen Rejervefond nicht su er-
fdyBpfen, fondern zu verjudjen, durd Gewinnung weiterer
Mitglicder die Leiftungafdhigleit bes Vereind nadh jeder
Richtung Hin zu erhbfen und richet in diefem Sinne an
bie Mitbitrger die ergebenfte Bitte, durch Cintragen iu bie
bemndchft Turfivende Lifte {ich afld Mitglted anzumelben.
Das neue Veveindjahr beginnt am 1. April a. cr.

— Jn den nddjften Tagen wird bdie gemwerblidye
Beidenfdhule eine Ausftellung der wmifhrend des
abgelaufenen Shuljahresd gefertigten Schiilers
arbeiten veranftalten, Die Sdule hat ficy, feitdem
jte zum lepten Meale — Ojtern 1888 — ifhre Leiftungen
ber Oeffentlichleit vorfitgute, bedeutend iweiter entmwidelt,
unbd dementiprechend wird auch die bevorftehende Ausftells
ung biel reichhaltiger al8 dle friiheren fein. Jnsbefondere
midjten wic auf bdie Avbeiten der Midaelis erbffneten
Tagestlaffe filr Decovation, Ialerei und der Mobellics
taffe eufmerfiam madjen. Wir wollen nicht unterlaffen,
allen Jnteveffenten, indbefonbere ben Herven Gewerbetrels
benben, ben Befuch bder Ausftellung, die tn der meuen
Aula ver Knabenbitrgerihule in der Oleaviudftrafe (an
ber Dalle) ftattfinden wird, angelegentlichit zu empfehlen.
Gte witd von Sonatag b. 6. bid Sonnabend d. 12. bs.
einfchlieflich, und zwar an den Ojterjeiertagen von 1,12
bis 3 Ufr, an ben Werftagen von 10—4 Uhr gedffuet
fetn.

= Am Donnerdtag fand eine Konfereny der ftadt.
Bollajdullephrer jlatt. Herr Reftor Wohlrabe theilte
mit, dofy, al8 cr im Jahre 1889 bie LQeitung ded Halles
fchen Schulwefensd iibexnommen, die Schitlerzafhl fih auf
4676 in 70 Selaffen belaufen Hat. [ept ift die Frequens
auf 7100 RKopje geftiegen. Angeftellt find 95 ehrer und
19 Lehrerinnen.

= [Der Fadhverein ber Mauverarbeitslente]
Bielt in ber Morigburg eine Verfammlung ab. €3 wurbe
befehlofjen, iiber die Baue, deven JInhaber die Lohuerhhe
ung nicht bewilligt haben, bie Sperve zu verhingen. Den
ftreifenden Swowgfi'jhern wurben aud ber Beveinstaffe
30 Mart bewilligt.

= [Der Gewertveretn dber Bimmerer bon Halle
und Umgegend] fefert am 1. Ofterfelertag fn ,Freys
berg’s @avten” durch) Concert und Ball fein erftes Stift-
ungsfeft.

= Dad Brauntohlenwert , Grube Edberts” bet
Weifjandt (Bt gegenwirtty tn den Feldbmarten Baadborf,
Reindborf, Tabbidhau 2. Bohrverjude auf Brannfohlen
anftellen.

= Jn ben Tagen vom 27. bid 31. Mai cr. findet in
Grfurt ein allgemetner deutfcher Maurertongrep
ftatt. Die Lohnbewegung nimmt den Hauptpunit der Ta-
gedordnung ein.

T [Husfdreitung] Cin unmittelbar vor dem Ges
fellenftiic ftehender Scyornfteinfegerlehrling verfudyte vor-
geftern Abend unter Affifteny feined Bruverd fidh tn an-
getrunfenem Buftande von feinem Meifter gewaltfam dle
exfparten ®elder zu erzivingen, dle ihm ausd triftiger Ure




Jache on diejem Tage suriidbehalten wurben. DieBurfden
ichlugen bet ihrer Nichtbefricdigung bie Eorrvidorfeniter
ein unbd bedeohien Den rubebletenden Hansdwirth fogar mit
Mefferftichen. Sie wurden jedodh von fedftigen Fdu-
Jien gepactt, und an bie frifdhe Quft gefept. Dem Ldirm
auf der Strafie machten gwet Derbeigerufene Polizeiteamte
durch Mrretur der Eyeedenten ein Ende.

— Qn Trotha foll lout Belchluf ber Gemeinde:
Pectretung 75 pCt. Communalftener ald Juidlag
1 Den biveften Staat3fteuern wiebernm tm neven Etatds
jabre 1890/91 erhoben werden. Die Finanzlage hat fidh
demnac) trop ver Mehraudgaben fitr Stragenpilafierung 2.
nicht ungiinftigec geftaltet.

— Un ©telle bes verjtorbenen Barbierherrn und
Fleifchbelchauerd Hevemann Fripjd in Trotha ift
beffen Wittwe ald Hffentliche Fleijhbefchanerin angeftellt
Yorben.

— [Unfélle] Der Maurerleheling F. von ier fiel
am Donnerdtag Nadymittag auf einem Fabriferginzungs-
baw an Der Merfeburgeriirafe wabhridpeinlich in Folge
elned Feblivitied vom @)eruf; Berab und erlitt eine @e-
Blenerfchiitterung. — Sn einem Grundititde der Wucherer-
jtrage wurde am gleihen Tage der bovt Gefdhdftigte v
beiter ©, beim Abladen von eifernen Trdgern von elnem
berfelben getrofien und an ben Beinen erheblich verlept.

— Gejtern Movgen eveignete fic) in Der Ndibe von
Pioy ein  fehr behugeuémmver dafall.  Dev Fleifder-
melfter 9. aus Siebichenftein befand fich mit feinem Ge:
dhirr auf ber Strafe nadh ersterem Dite, ald bxs Sheere
be3 Wagens fich ablifte und der Wagen in den Chanfjees
gmbcn lief.  ier {dhlug Derfelbe um und der Metjter fo-
wie ein Begleiter bon ibm geriethen davunter. Der Cr-
fteve trug einen Beinbruc) davon.

{‘.‘{Solz’eu%ad)ucf;ienj Auf demt f\mxgcr%mn»
I)me wurde der Schloffergefelle B. erqrifien, welder fi
Der Bavernfingerei jhuldig gemadyt Hatte und neme ‘“pfet
Hite feine Betritgevei aufiuchen wollte. Ginen polnijchen
rbeiter Gatte ev unter Dem Borgeben, ihm Arbeit zu
verfdoffen in8 Felb verjchleppt und ihm mit nod) einem
Gauner feine B 'mt]cLqu von 7 ML im RKiimmelbldttchen
abgenommen. — Ungehalten wurde ein falfched Bwansigs
plennigftiict. — Ginem Reftaurateur in der Kapellengafje
wurden fiirlic) 6 golbene Ringe gejtoflen. A Dieb
ift ein Seliner M. evmittelt, weldjer biejelben in einem
Gefchift am alten Mok e verfauft Hat. Seftohlen
wurbe: Aus ew*n Umnbf&mf m bt\: 33?.(&[, e, Hembden
und Schifvzen. 1
am Unterplan. 1 q}mr hmaeui)av und 1 Paar Sch
fchube, aus einem @runbditiid der Medkelftrae. 1 B
wanne ous gr. Klrichs ﬁmﬁc 13. — Ginem lll)mai)u i
ber Jeuen Promenade wurde ein Negulator g\ﬂvt)lm
weldher aber bem Cigenthitmer bald puriicigegeben terden
fonnte, ba dbie Dichin folchen in Berjak su geben verfuchte.

aﬁwkma uud Neid,

v Weikenfeld, 4. il Al dex l;remaerre[mwg Baum
ueitem Abend auf ci em Wagen bom Sdlachivieh! nach
bem Grunbititde feines Le{]tbmn fubr, trof ibn ),JI lich ein
Stein in_ bas redite Muge, wodburch Ddafjelbe fdwer verleit

fourbe. Der Qehriing mut‘ate Heute der Unibexfititdangenilinit
in Ha Ie uq ¢
§ Gri ) prif. 711!e\c(§'nmnbneml;m foiche
borvergangene Nadt m bex aweiten Stunde abeymald durd
Seuerldrm in Unfrequng berjet. €8 war in Eeglm in ber
Franyiden (Feiiber Hiffer’ichen) Fabuit quf x\ntI) nidt erl(ar
liche Weife (man pormuthet biswillige Branbitiflung) Feuer
audgebrochen, a8 binmen gang furger Beit bdad guofe bler
Stod Hohe S| nuer‘iqeﬁrube in eine eingige Flamme bere
foanbelte, wedhald ber Feuermehr eine Nett it m
xum, fo bah fie nar bie anftofenden Baulichleiten vub die
bn!;mxéc)’;m Der HainftraBe jchitgen mufte, woielbit bereitd
varaJ Dme niterideiben durc) bie ungeheuere OML 3e1=
03 Hauptgebidude it big auf die Mauern voll-
ebranmt, und alled, wad fich darinunen m Ma-
n 2c. befnnden hat, vernichtet worde 3 fparen
Hieftgen auch bdie Feuerivehren u prigen
. Orcifdiaften erfdiienen, bemgeqeniiber aber
erbe: bmtnme etipad ungiinitlg.  Die Raumlic)
an berjciedene &gug\.emmn Yerpachtet.
Apitl. Die Adrefle an ben “éuvY* n Bismard
zydmmr erbalten. Bu tretenen
:teld‘sfnn\‘n& beabiichtigten bie Stud tnn bed
Semeiterd eine afademifche Feier zu veranfiaife r — Die Aus-
ellung fitx bad. Gaftwirthdgewerbe witd am 1. SJiai exdffnet
werden, das Untexnehmen it alfo bolftdndig gefichect. Die
ugftellung wicd alfe Artitel umfoffen, welche sum Betrieh ded
Gaftwirthegewerbed ndibig find, — Bon bem SLofalzug, fveldher
bends awijden Leipsia und Halle vextehut, fiel cin Schaifner
Gutripld Derunter. Derfelbe wurde jedodh) nur an bder
nge bei dem Stuvy verlest und fonnte u Fub wieder nach
hem Babnhot auxudfebren. :

& Wittenberg, 4. April.  Jn den g:ftdgen Nachmittag:
ftunben mwurde von bier aud ein riefiger Muitballon beobachter,
soelcher ab unbd 3u Den Blicten hinter Wollenidhichten entfchrvand,
um bann tmmer wieber in groferer MNahe von Neuem zum
PBorichetn 3u fommen. Der Vallon, weldyer Bormitiaad gegen
11 Uhy in Vexlin aufgelaffen wurbe, ivar befeht mit etnem
Qentnant und einem Gemeinen der Luftich! ﬁer.%[bh.eihmg (65
yoaten bied die beiden Quitichiffer, twelche, wie auch wir diefer
Fage berichtet, in Wofen bverungliicdt fetn follten, wad indel
nach den etgenen Auslagen dexfelben feineSweas der Fall ge-
mwefert, ba nur der mitgefahrene Haubtmann beide Beine ges
brochen, bie anderen Infoffen aber mit dem Schreden und
einigen leichten Abfchiiviungen dabon gefommen twaren. Nadh:
dem der Ballon in Berlin aufgelaffen, ftand er mangeld jeder
Hemertlichen Windftrdmung annibernd eine Stunde unbeiveg:
I(d; und legte bann auch nur 2 WMeter in der Sefunde suviicf,

Grend bdie durdpidhnittliche @zlwm{nblgtelt 5 b8 6 Wieter
ner \foctunbe betriat. @elanbet wourde der Ballon in der nidh:
ften Nibe von Guper Nacdhmittagd 4'/% um glitdiich auf einey
RWiefe. Nachbem der Ballon, welcher ein Gemidht von 6 Ctr.
Dat, unter Beobachtung aller Vorfidjtmafregeln entleert, was
eine falbe Stunde Beit beanfprudhte, da er den Tefpefiablen
Snbalt bon 1000 kbm Ga3 fafit, wurde er berpadt und nach
Pem bieftgen Bahnbof trandportict, vou wo aus bie Ritdreife
Peute morgen angetreten twuxde.

< Duderitadt, 4. April. Die %ermlegung unb dex Bers
.nuf bed Tabals ift blerortd beenbet. Die 1889, Ernte war
guantitativ nicht fo aroR ioie bie borjdfrige; ift aber dennody
eine Betrdchtliche au nennen. Bermwogen iben ingge fammi
502 640,40 RKa. momt el Betrag von 180983 L. 89 Bfg. an

fb
310 }
ber_ umltegen
an rf; nm LWafl

©tenern bezablt wiurbe.

Bux Vecwieaung qelangten in der
LBexie guugweﬂe Dubderftant 389 937, 15 filo; in ber Q}ecmwg:

Cdiffgteffel-Cyplofton. RNad aus: Genue einges
Iumenm Beridgten plagte bei Porto Alegre bder Keffel des

ungsftefle Seulinger 7920050 Kilo; in der B
Neffelriden 38502,75 Ko, n aud iqmm ddﬁct Labal in
bie Qiinde der Handler itber gen ift, fo waren dod) die
PBretie febr fhmantend; fie bmmen fich zmwifdgen zebn und
amansig Mart pro Centner.  Dic niebrig bezablten Tabafe
follen audy in biefem Jabre twiebev zu feudht gewefen fein und
Batten darunter nomentlich bie Ort Hniten Bernshaufen, Ger-
merébmxien S’?rehed? und Bodenfee gu Leiben.

9 Eifel 4. April. Gutem Bernehmen nach hat der jebige
Direltor be§ L;iehgcn Stadttheaters mit ber Intendany bes Hof=
theaters su Gotha einen Bertraq abgeidlofien, nady welcem
ﬁd; leptere verpflichtet, im niichiten einter bier eine grigere

Angahl Opern aufzufitfren. Dafiic [dkt ber Diveftor die bid=
bet qepfleate Operette eingeben.

¢ ©otha, 4. Upcil. Der bidherige Oberbiirgermeifter Hery
SHiinersdorf, ift bet feinem Schetden aud dem Amt zum Ehrens
biirger ber C‘aht ernannt 1worden

& Gotha, 4. Tpril. Bei einex ver lebten BVorftellungen im
SHoftheater fnm aud nod nicht exmitielten Ur! nd;eu Feuer qus,
yodurdy eine Couliffe in Brand gevatfen fein joll, bad alflar:
mivte Bublifum berubigte fich mbded, dba bad “&ewt bald exs
mdlb war, und fonnte nad) fuvger Beit wicher weiter gefpielt
twexbe

@unherébumen 4. Apyil. Nod {ft die Crrequng itber dle
Abreife ded *Bringen Qeopold, der fidh mit feinem Tfiichilichen
Bruder iibermorten hot und auBerhald be3 Lanbed Wohmmeg
nefmen will, nicht ue!m\mmbm und fchon mwieder feit eimenene
Nacdhridht die Stadt in nicht geringe Auirequng. I \tIafomHJer
Ritvze bringt bad Diefige Lolalblatt die \JJEmhclhu'u, baf b
Hof Kapelimeifter Scpulze sum 1. Oftober ber Dienjt gc(uubigt
und den .Utﬂghebcm der Hoffapelle Urland auf unseftimmte
Beit bewilligt worben fei.  Daf sitiden lebteren und dem pers
jontichen Udjutanten Hed E,xr{'cn, ber mit ben gu“mmm cined
\sntz'lbmltvn betraut au fein ichien, feit einiger Beit Meibereten
ftatrgefunben Battew, wav befannt und nidyt benemblich, baf
afier biejelben fidy su foldem usgange, der von den fchoers
jten Folgen fitr das mufifaliiche Seben hrefiger NRefidens beqld et
fetn ditvite, jufpifen witde, bot niemand bermutbet. Man
permift m biejem Falle gar fehr ben bermittelnden Gt ber
&urﬂh' ie sur Stirfung ifrer Gefunbdhelt noch in ber Ferne
el

Rumn%wntﬂ;a, Gin trouriger Borfall weldher zu qriBter
Borficht in Behandlung dex Stubendfen mahnt, crclguete i
fiivglich tn unjevem Oct. A3 man, aufumerfiom pvma(ni buxch
ben Umitand, ba Ter Grunditiicdsbefiger und Bimmermann
Raxl Strympbe, e duecit pilichttrener und mum idger Ur:
Deiter, au einex Beflimmien Fcbeit gan aegen feine Gewohnpeit
nicht md;{m fich in Deffen Behaulung begad, fand man nach
Oefinen dex Wohnung diefen fowobl, a8 deffen Ehefraw wund
Zodter, durdy L\umt[,mcv bex bem Ofen entitvomten Kohlen-
gafe exitidt, todt vor.

+ 2Aud Kurhefien, 4. April. Die gefiivchtete Nona
Vcﬁemz iy audh bier xcm&tjm 2u wollen. ©peben mwird ¢in
biefer &dhlafi fmnﬂ,e\t aus Sdlfichtern gemeldet, uud
v fchldit bie betreffen rei Tage obne
Untesbrecdyung tief und Kd; b
reits veveinzelte ,Nona”

tellt worden.

Dusd der ReidhShnuptilads.

— Dex Oberpriifident bon Berlin, Stant@minifter Dr. Adjen=
bach, hat den Miagiitrat davon tn Sen mm\; aefebt, daB nady
einer ‘)Jiltweﬂunr bes Minifters des Jnneun, gemdf den be:
ﬂebenﬁux m; 1tber bte Wi c)mvnl).
beg Dbe i bect exft nad etwa 5
1 itd Herbeigefilh tonuen, bn bie gegenmiiv-
4 perm‘se e‘u"x m M November d. I, fit.
Caviten
mine am 31
. volle 6 u(\:t von
Bextrage bom 23.

e fe
wam 18 a
S»omutfenz, bom
nlu falliger

tih b
D bm ¢ Zlmxme ocx
bichiuk D
bvrech:mq armmcben

fent find und aug
weldger aum gr viall fucceffive ent=

ftanben ift, ga

— Ba

m33uln m 8pline, Der grofe
Pe. Barn

e grofe wm ellin
Gar v HNuherordentliches

bie Befucer fei
biiiffen, Hat exr fich th m: bie nmjp 1fche 3
for &)exbarcn Bitte getenbet, ihm
Dalben Million ,}um”“ bie .‘mw Bal
yon Ramfed 1L (Sefioftrls), von  beffen ~ori;tet, Mr “
tefterin bed Mofes, fowie uon vod) mehre anbegen l)uu@
tm SBet,énIld;ietren bed alten Qleg\)uhné einige Sdt 3u
iiberlaffer. Sollte der Sbebive fidy enticiliefen, thm bdle ge:
wiinjdgten, bermt im Mufeum von Bulaf, einem Stabdtbesirt
bon Kairo, befindlichenn Wumien aue ﬁﬁetmguwg auftellen,
dann rdumt ihm Bavnum dod Redt ein,
©dyiibe an allen Ausftelnngdorten in den Vereintgten St

toie in den Hauptitddten vor Guropa durdy dayptiihe Solbaten
Bewadjen 3u laffen.

— Eine nene Schinheits-Ronturreng! Aud ¢
jol nunm, wie man aud ber ewigen Stadt fc{;mbt feln
Dettd: Qonturreny BHaben, und zwar Anfang I
unfecn fdhnen Qeferinnen die Quft zu einem ?lusﬂm nadh ber
alten Ttberftabt berfplivt, mwenbde fich vertrauensvoll ail bad

y,Comitato del concorso di bellozza, Roma* und lege fml
mi; bei, toorauf eventuell eine Ginlabung erfolgt. Den r
Run!n:rcm geladenen Damen bezahlt bad Komitee bdie Hin=
und Ridreife, fowie dle Penfion n einem erften Hotel fiix
die Dauer von fechd Tagen. Die audgefeten Breife betragen

=3

6000 SQire. ,Ausfteliunas-Qofal” 1t ber yveizendbe Saal bes
ZTheatro Naztonale,

icbiffes , Pearata®, dad fofore unterging: 80 Pafja=

gwxe meift Jtaltener, aber audh meheere i)enticbe tnmm um;

bie Namen Dbex leteren find nady dem ,B. T: Frau TWila

I()Eeérln Hoff und Rinber, ferner mnfnmuube Rley unb LWiibelm
ex3.

Gine nul!c{;munstr TWertitdtte murb° in_Bologna
entbedt Lie {ich erausditellt, wurden bafelbft 25 Milionen
franzfiiche und ipcmi‘d;e NRente fabriciet, wovon 500000 in
Umlauf gefest find. Sn Bologna und Focli wurben g,a[;[telrbe
Graveure, die gur Falidmiinzerbande pehdren, verhaftetr, Der
GDET ber %anbe etjhof fich.

e Nnterfdhlagung. Wie bie ,MNeue Biiridher
%ﬂtuug“ ‘relbet bat @mm.iqa, ber @tnﬂt%fuﬁuet bed Rantond
effin, 700000 Franien unteridhlagen.

Standesamt Falle a. 3., FMelbung vom 3 ”(pnl.

Geftorben: Ded SJEauu\J SHermann Huienveuter Ehefra
Kriederite geb. Wald 42 §, Khnif. — Ded Rangiermeiiters
U)uTtuf @Qrafau ©. Chiftor ﬂm‘belm 8 5))& Pianaerhohe 1a.
— Der Handarbeiter Andread Rriiger 42° S Klimf. De!
Sentner Jobann Auguit Wilhelm Kbnig 73 ., Wm.hv(nt; 7 &
— Deg Handarbeiterd Frang Raspe ©. unbenannt 3 T,
Sdiiengaffe 16. — Des Berftcherunad-Suipettors Frang &Eer
. QJobanna Mavgaretha 2 M., illexftraffe 88. — 1
BWittwe Chriftiane Wilhelmine Schreiber geb. Nordmann, 77 .,
am Bauyof 5. — 1 unehel. Sohu, 1 unehel. Todter.

Legte Madriditen und Telegramne.
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nung ,K00n

den Bageblaties
n 6. 1. 7, April 1890,

Bei nah Siidoft drehenden Winde zlemlidh
Peiteved und trodenes Wetter mit sunchmender
Wirnte,

Barom. | The: i
Stb- ‘ﬂb i r l nguc?t Binb.| Wetter.
min. |aisius| Rosam.| St ¥ |
4/4. |8 bt 17530 | +10,0| + 6,0] 68 N. 0. Deiter. |
5/4{ 700t | 7530+ 40|+ 32) 70 N. 0.} bedgl. ;
V1 240he | 7520 | +15.0] +120] 45 N.0. | begal.

Die Temperstur in Celfiudgraden war in nodbenanntes
Stibdten folgenbde : @ammnba 4= 8, Betexdburg — 1, Miemel
+3 Bexlin + 4, Hamburg + 4, L[)emmts + 8, Minden 8,

Wien + 4, ActIItJ 7, Balentia = 6.
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Fagesordbmmg: 1. Rehuungslegung ipdter, tesgl ahanugen Wigag. f' i Da 3 an o
2 Statutenis m\ur:q Bulag su § 19 Pr. von 270—450 ML 1. DOctd | qyquen g &Eafhu)ﬁd mtyeb't mit el Lﬂdng Blﬂme’
e 3. Borpflichtung der Meitglicer bei eintretendem |ber su verm, im Reubau T WEViyyiicy erzogenen Mecdchen (Wittwen Verlobte.
L Krantheitafoll, : : vidhftr. 26. B, Runckewitz. inder night ansqeichloffen) in Halle a. 8., Ostern 1890.
Slmmtliche Dlitglicder uad Jntereffenten werben gebeten, piinft- s © 1 slungefifrem gleichen Alter g1 ver-| Fite die vielen Beweife der fn=
7 Tich gu ericheinen. Der Borfiand. 1 lm ! 2. @Eiﬁ@& feivathen, und wdve Hiersu ¢in bigs uigftes Theiluafme, welde uns

3u permieifen

. @cmﬁhm@wﬁww-ﬁnnunge Sewe Promenabe 15,

niebles Bermbgen vor 8—1200|bei dem Tobe unfered theuren Cnt=
(r. erforbeslich, welched ficher ge: id;[u enen a1t Theil wurden, fagen

Die Mitelieder werden hierdurch hofl. gebeten, sich bei dem Stellt wecben fann.  Gefl. Offertenfwir unferen {):*r;,[id}ften Darit,
ﬁ‘é} Ye)chenbegﬂmgg;ms;s unseres Collegen Herrn W. Ku;mg sem. am %ﬁ]ﬁnﬁeﬁtm e 18 ﬂo ii} miglichft mit Photographie unter @u ¢ n. &, im Amil 1890,
ersten Feiertag frith 99, UWhr vor der Leichenhalle des % 31 295 i 460 ML | . B. 2000 Crpedition diefed| Sm Namen aller Bermandien
IStadtgottesackers recht zahhemL einstellen zu wollen, um ihm das ] ﬁllﬁgﬂl ofort 31 pevaie:| Blatted erbeten. Discreti n Ehren- der tranernde Sofhn

etzte Geleit zu geben, Der Vorstand. then und 3u Begiefen, fadpe. ©, Schreimer.




Ytlide Befanntmadyungen.

e . Polizei-Bevordnung,

Betreffend die Deilighaltung der Sonn: nud Fefitage

fiie die Proviny Sadfen.

Auf Grund bes § 76 der Provinaial Ordnung bom 29. Juni 1876 ver:
#ebne ich mit Buftimmung bed Probinsialraths, gemdk den §§ 6, 12 und 15
Be3 Geleped {iber bie Polizelverwaltung vom 11 Miry 1850, unter Aufihed-
wng fimmilicher fibev blelen Gegenftand sur Seit beftehenden Polizetverord:
aumgen; {ndbefonbere dex Polizet-Berorduungen
sex Qoniglidhen Regierung su Magbebura vom 15. Mai 1854 (Magbeburger

Hir 2 Amisblatt ©. 208),
der Qoniglihen Regiexung zu Mexleburg vom 13. Niai 1868 (Mexfeburger
Amigblatt ©.

der Qinigliden Reaterung su Crfuct bom 12. Mai 1854 (Erfurter
a5 mtdblatt ©. 123),

ber griiflich Stollberp’ichen Regteruna zu Wernigevobe

bom 25. Februar 187!

0! xuar

.. (Wernigerodilched Jntelligenzblatt do 1870 Nr. 18) "
unb ber biefelben abinbernden oder erafinzenden Polizel-Boridriften fiir den
Umfang ber Proving Sachfen was folgt :

§ 1. Un den Sonntagen und an ben in ber Provins Sadhfen beitehenden
geleplichen Fefttagen, namlich; dem exften und sweiten Weihnadtafeieriage,
Dbem bratage, bem Charfreitage, dem Diftermontage, dem allgemeinen
wobl alle dffentlichen unb Bffentlich bemerfbaren gewerblichen Arbeiten, ald
aud) alle gerdujchbollen bdevartigen Mrbeiten innerhalb der Hiufer und Be:
triebBwerfitiitten verboten.

Bu den biernad) verbolenen Arbelten gehioven indbejonbere:

a) dle nliden Hrbeiten der Felbbejtell Gaat, Ernte, ded Aus-
brelehens und Diingerfahrens;

) alle fonftigen Crd- b Sulturarbeiten in Felbern, Wiel

<) ba3 Zreiben bon Bieh, mit Ausnabhme bed Weidbebiehes;

4) bag Yuf- und Ablaben der ?racbtiubtmetfe auj Bffentlichen Strafen
anbd Pliigen, dedgleichen in gefdhloffenen Hbfen, wenn 8 in lehteren nidht
obne Bifentlich bemerfbared Gerdnidh borgenommen werden fann, wogegen
ber Trandport von Laften und Frachtgiitern mit den dazu eftimmten Lt
unb'%rarmiubrmq{en, foweit thm nicht bad Verbot bes umgewihulich ge.

Str febrs unter h ftebt, an ©onn- und Feittagen
1) )gebi‘mmt iit;
€,

ev Betrieh folder Handwerfdarbeiten, weldge, wie 3. B. die ber
Rlemprier, Schmiede, Schloffer, Stellmacher, WManver, Jimmerer, Steinfeper
u. {. w. mit befonderem Gerdufch verbunbden find;
1) rbelten an Bauausfiihrungen aller Art;
) bie Fortlesung Ded Betriebed, fowie gertinfchvolle Reparaturarbeiten

e, Forften;

in ben Jabrifen;

) ungewdhnlich gerdiuldvoller Strafenvertebr in Gtidten durdy ben
Zrandport von Bier- und Rollwagen, Wagen mit leeren Jdffern und mit

Eilenitangen u. . w.

Der Eilenbabuz, Dampfichiff-, Poft- und Telegraphenvertehy, bod Lohn-
fubviefen fir Perfonen und der Betrieb der Dienftmanns-SJuftitute wird
durd) borftebende BVeftimmungen nicht beriifrt.

§ 2. IMachen Nothfille, 3. B. anbaltende ungiinftige Witterung wibrend
et Grntes vber Saatgeit die Bornahme von Arbeiten auch an Sonn- und
Jeittagen (§ 1) dringend erforberlid), fo fann die Ortdpolizetbehirde dle Er-
laubni dazu evifeilen. Diefe Erlaubni Yann nacy Befinben der Umfthinde

eendigtem Bormittags-Hauptgottesdienit beldhrintt obder

auf bie Beit nady by
fite den ganzen Fag ertbeilt werden. Yud) ohne vorberige Erlaubnif dex

DriBpolizeibehirde biiren die nbthigen Yrbeiten borgenommen werden, wenn
e3 fid, wie bei I i Tebex u. §. w., um bie Ab-

. nften, ;

webr einer bevorftehenden ober um dle Bemiltigung einer Hexeits eingetretenen
gemeinen @efahr ober um einen folchen Nothitand Hanbelt, welder unvexsiigs
Tiche bbiilfe erfordert.

§ 8. Crideint die Fortfeung bed Betriebes in eingelnen Fabrifen ober
ftigern gewerblichen Anlagen pder die Fortlepung Haulicher Arbeiten aud
niicen Riidfichten ober aud anderen Grimbden von iberiviegender Widy:
eit auch an Sonn- und Fefttagen (§ 1) aeboten, fo fann die Ortapolizet:
Otbe naay pilidtmiiger Pritfung der Verbiltniffe die Crlaubnifz dasu
ectheilen, nacy Befinden der Mmftinde unter geeigneten bon ihr zu beftim-
menden Ginfchrintungen.

84 Welde BVor- und RNachmittagdftunden an Sonn: und Fefttagen

%y’ 1) ald Bett be8 Gotteddienited anzufehen find , Hat die Ortdpolizeibehirde
n o

o

fon
ted,
gl

=3

11811blicher. Weife befannt zu machen.

=§ 5. Wibrend dexr Dauer bed BVor- und Nadymittansd: Gotteddienfied (§ 4)

an @onn- und Fefttagen (§ 1) ift dber bffentliche Hanbdeldverfehr unterjagt.

Hlle Berlaufsliden, Waarenlager, Gewdibe, Magazine und Buben mit Yus-

nahme der Aphothefen miiffen wabhrend diefer Seit aefchlofien fetn.
Jngleichen {it wibrend diefer Jeit ba3 Aushingen und Ansftellen von

PWaaren vor den Ladentbiiren ober in den Sch ie di

von Berfaufs:

bie Scaufeny

n, fowie die
ftidhen auf Offentlichen Strohen und Pldken verboten. Kinnen
tex nicht audgerdumt twerden, fo miiffen die daxin audaejtelten

@egenftinde durc) auferhalb oder innerbald bder Fenfter angebrachte Qiiden,
§Rougeuug, PBorhinge 2c. bden Bliden bder Woriibergehenden entzogen
werben.

- Bad Umbertragen und Fabren bon Waaren am Ovte bder gewerblichen
RNiederlaffung zum Verfaufe it wibhrend der gyanzen Tagedzeit verboten.
Sebenamittel bifen m Ddiejer Weile bid sum Beginn e Bormittags-Gottes:
bienfted, Wiild) (in ben Stiidten IMagdeburg, Halle a- &. und Erfurt) bis
Mittag 12 Ubr feilgeboten werden. Sn Schantwirthidaften, Reftaurationen
und Gonbitoreien ift dev Gewerbebetrieh urd BVerfebr wibrend bder Dauer
e Bor- und Nachmittags: Gotteddienites inforveit berboten, af3 devfelbe Guper:
Ych wabhrnehmbar obex gerdulchvsll ift. Die Andzablung ved Lohned an Tage:
gt?dfﬁt unb anbiverfer wihrend der Stunder de3 Gottesdienited it ver
oter.
§ Der Gemerbebetried im Umbersiehen it ohne Riidficht darawf, ob
en cin Qegitimationdichein nad) § 55 der Gewerbeordnung exforders

5 ber
Tich ift odber nicht, an Sonn- und Fefttagen (§ 1) twihrend ded ganzen Tages
unterfieat ichriine

§ 6
au demielbi
unierfagt. Dad Feilbeten hon L ttteln ef
ungen, welche fitr das beftehende Gemwerbe im Falle des Umbertragend im §5
feftaefet find Das Umbersteben von Mufifern, Ovgelipielern, Puppenipie:
exn, Thterfithrern unbd dergleichen ift bom Schlujfe bed Nadymittagdgottes:
fenited an, unter bev Bedingung ber Crtheilung der ovtdpoliseilicdhen Crlaub-
i gur f?htxiéttxbunu bed Gewerbebetriebed gemiil Dem § 59 ber Gewerbeoth:
nung_ geftattet.

§ 7. Auftionen uud Qcltationen aler Art diivfen an Sonns und Fejt:
tagexé (g 3

) tveber tm Frelen nodh in Hifen oder Haufern abgehalten werben.
. Jeve Urt bon Maritverfehy an Sonn- und Feittagen (§ 1,) fit
wiibrend bdes gangen Taged unterfonf, jedbodh ift der Verfauf bvon Qebend:
mitteln in feften Bertaufditellen (Scharren und Buben) auf ben Stragen und
ffentlichen Pliben auBerhalb ber ett bes8 Gotteddienfted infoweit erfaubt,
al nidt bie Ortdpolizeibehorde dielen Verfauf durch Polizet-Beroxdnungen
einguichrinten fitc ndthig findet,

R . &inden Johr- oder Weibnachtdmiirtte an Sonn- und Feiertagen
(§ 1) ftatt, fo {1t dev Marftverfehy wibrend der Stunden ded Gotteddienited
unbedingt berboten. Der Marttverfehr fann jebod) an den Orten, wo ein
RNadymittagsgottesdienit adgehalten twird, durcy ortdpolizeiliche Berordnung
aud fity dle zwilchen den Lor- und Nachmittagdaotteddienit follende Beit
unmgagt Iwexden..

an
gt
, an f er:
qottesdienited abgehalten
Sonn- und_Fefttagen (§.1) find wiibrend der Dauer Hes Boxe

g3aottesbienited Concerte und alle gerdufchvollen gelellichafts
md Bergnit an Bifentligen Orten, insb

§ 10. and vetungsd- ngen biirfen
Sonn- nnd Fejttagen (§ 1) nicht vor dem Bormittagdgotteddienfte und ni
twibrend bes BVor: und Nachmittagdgottesdientt ere  dffentlich
;gm{’nlungen nidgt bor Shlup des Nachmittags
exben.

§11, An
und Nadymitta,
licgen Bereini

ul
ey 0,

Bettage, Dem Himmelfabridtage und bem Pfingftmontage find fos | Kroft.

befonderen Nnldffen,
burdh bie Drispolis

§13.
RKinigdgehu
§ 14,

. B. Fabritbdlen, Familienfeften, Cuntefeften u. f. w.
selbehirde gu geftatten. : : :
Die Beldyrantungen fn den §§ 11 und 12 finben auf bdie Feier ded
t1i8taged und bed Sebantages feine Anwendung. 7
Die Abhaltung bon Hep- und Treitiogben an Sonne und Feft
tagen (§ 1) ift gduglich verboten. Anuch in anderer Weife daxf bie Jaab nicht
wibrend dex otteddienfiftunben audgeiibt werden. ;

- 5. Den Ori8polizeibehorden bleibt e8 iiberloffen, ben Goitesbienit
eincr im Staate beftehenden Religiongeiellichaft in Rirchen ober in anbderen
su veligitfen Bexjommiungen beftmmien Orten gegen Livm auf den in der
Nibe der Gottedhaufer gelegenen Straken und Plisen dnch geeignete ns
nrbngu{;én 2,53; i

chern,
n bem Buh: und Beitage, an dem dem Andenfen der berftor
benent gemibmeten Jalhredtage, ai ben BVorabenden bed exften Weijnacyts:,

fters und Piinaftieiertages, fomwie am Ajchermittwod) und wibrend bder
ganzen Eharwoche bitrfen Scauftellungen, Concerte, Biille und_dhnliche
Quitbarfeiten nicht ftattfinben. @eftattet Dleibt die Anffithrung von Oratovien
und andeven ernften Mufititiden in dazu geeigueten dumen.

§ 17. Gdjauiptelvoriteliungen ditrfen am Eharfrettage, jowie am Buh:
und. - Bettage gar nidht und an dem bdem YAnbdenfen der Beritorbenen
%erﬁi%qute;l Jabrestage nur al8dann Hattfinden, venn fie ecmjten Fne

alted find.

§ 18. ' Bumiderhandlungen gegen bie vorfteGenden Borfdhriiten mwerben,
fofernt nicht durch ben § 366 Jr. 1 bed Strafgefelsbuches fitr da3 Ddeutfche
Relch bohere Strafen vermwirtt find, mit Gelditrafe big su 30 Neart ober im
Unvermdgensfalle mit verhdliniBmagiger Daft beftvaft. o

§ 19. Diefe Polizei- Verorbnung tritt wmit bem 1. Junt 1879

S 20. Die twegen Betveibung bon Avbeiten ouf den BVergmerfen w b
Salinen wiihrend dev Sonn: und Fefttage (§ ftefenden ol

i

Jugend-
Rover fiir Marf 75,
Rover fiiv Marf 100,
Rover fiir Mart 120.

Herren- und Damein-
Rever {iic Mart 180,
Rover fiit Marf 200
Rover jiir Mart 1240,
Rover fiir Marf 250,
Rover fiir Mart 275,
Rover jiir Marf 300,

ferner:
Zwei- und Dreiriider
fiir Grivadyfene u. finder, alles:

3

1) (i
nungen der fdnigl. Regievungen, der Probing und ded fomiglichen Oberbery:
amted zu Halle a. S. ndmlich:

fiir den Reaterungdbezivt Magdeburg
. Sluguft 1874 gﬁ}iuabeburget Amteblatt ©. 318),
fiic ben Pegterungdbesivt Merfeburg
. Oftober 1878 (Merfeburger Amtsblatt &. 249),
fiie ben Regierungsbezict Sriurt
g _ bom 12 JNovember 1873 (Crfurter Amighlait &. 218),
bleiben in Geltung.
Magdeburg, den 21. Mars 1879

Der Oberprifident der Proving Sadien.

bom 17

bom 25.

Borftehende Berorbnung wird hiermit in Crinnerung gebracht und hierbei
au § 12 bemexft, baf unter Fabritbdlen nur folche Balle zu verftehen find,
weldye von ben Fabritbefisern gegeben, nidyt aber folche, mweldhe bon bden
lepteren Telbft veranftaltet werben.

Dalle, den 1. April 1890.

Die Polizei - Verivaltung.

Bolizei-BVerordnung,
bie 2Augeige von anzbelujtigungen gejdlofjencr Gejell:
fdhaften durd) die Gaft: und Sdanlivivihe betveffend,

Huf Grund der §§ 137 und 139 besd Gefepes itber die allgenteine
Landedvermaltung vom 30. Juli 1883 (Gefes-Sammliung S. 195 ff.)
verotdne {d) in Gemdfhett der §§ 6, 12 und 15 bed Gefelsed iiber die
Polizeiverwaltung vom 11 Mirz 1850 (Gejet-Sammiung &. 265 ff.)
und unter gleichzeitiger Aufhebung ber Polizeiverordrung vom 16.
Auquit 1859 (Amtablatt &. 257) mit Buftimmung ded Bejiridaus-
fchuffes fite den Umfang ded Reglerungabeyirid Merfeburg, wie folgt:

1. Gaft: und Schantwirthe, weldhe ifre Lofale gefchloffenen
Gefellichaften zu deven ausfdhliehlihem Gebraudje zum Bwecks der Ab.
Daltung von Tanzbeluftigungen iiberlaffen wollen, haben died fpiteftens
24 Stundben vorher der zuftdndigen Poliseibehdrde anzuzeigen.

§ 2. Buwiderhandlungen gegen borfiehende Beftimmungen werden
mit Gelbftrafe b8 su 60 Mart, im Unvermigendfalle mit entfprechen:
der Hajt beftraft.

Mierieburg, den 29. April 1887.

Der Koniglidge Regierungs-Prafident,
(ge3) pon Diejt.

BorftehendeBerordnungen werden Hierburdh in Erinnerung gebracht
nnd ftrengfter Beachtung empfoflen.
Halle a. &., ben 1. Apcil 1890.
Die Polizei-Verwaltung.

Das unter dem 22. October 1882 nach Crisffnung des Strafen:
bafnbetriebes an bad Publifum gerichtere Criuchen, im Jnteveffe Der
Stcherheit und Bequemlichleit des Hffentlichen BVerfehrs in der grofen
Ulvichitrafe gwifhen SRleinfhmieden und Koulenberg ftetd bdie rechte
Strafienfeite 3u halten, it leider erfolglod geblieben. Jn Folge deffen
und da bie in Diefer Strafe inzwihen eingetretene Steigerung ded
Berlehrs einen erhohten polizeilichen Schuf erforbert, fieht fich die
Polizet- Berwaltung leider vevanlakt, den Rath durch eine polizeiliche
Borfdjeift au erfesen und die Nichtbeadjtung der lefteren unter Strafe
3u ftellen.

Demgemdh wird Hierburd) unter Bezugnahme auf die §§ 55 und
104 bder DHiefigen Srraften-Polizei-Drduung vom 15. September 1879
angeorduet,

baf bom 16. Januar 1889 ab Jebermann, welfer den Witwrger:

fteig i der grohen Wiridftvahe ouf Der Strede von

Sleinjdymieden nordwdrid b3 einfdhlieflich der Haudgrund-

jtiide gv, Wiridfrafie 24 und 3%a begeht, fid) anf der

jeweiligen vediten Strafenjeite su Halten Hot.
alle 0. ©,, ben 14. Januar 1899. Die Polizei-Verivaltuny.

Borftehende Befanntmadjung wird biermit nodhmals ur genaue-
ften Beadhtung sur Kenntnif ded Pulifums gebracht.
Halle a. &, den 3. April 1890.

Die Polizei-Verivalinng.

wur befte beutjdy, und engl.
Fabritate unter Garantie u bil-
Ligften Preifenu. giinftigen Bahlung2s
bedingumgen cmpiiehlt dad

Hallesche
Fahrriider - Depot

(Jnh. A. Jaenicke,
DBertreter M. Koestler)
Neue Prowenade 8 und

Grofie Brauhausgafie 13|14,
Grosstes Lager am Platze.
Erfay- und Jubehirtheile
3u Fadbritpreifen.
Eigene Reparaturives Hiatt
Berntdlungd- und Cmaillivanitalt.
Fahrusterricht
fite alle Sorten Bweirdber.
Bezivt des Konigl. Gifen-
bafn-BetriebSamies
(Wittenberge-Leipsig ).
Die Entleerung dev auf dem Bafhn-
fhofe zu Dalle befindlichen Diinger-,
Pille und Afchengruben, einjdliek-
{ich Abfubr, fowie die Abfubr bed
jur Ablagerung fommenbden Bief=
biingerd und K:hrihts 1ol bom 1.
Mat . Is. ab vergeben werben.

Die Bedingungen [Hnven in dem
Gefdhdftézimmer der untevzeichneten
Bauinipection eingefhen werben unp
ftud gegen 40 Big. von derfelben
31t besteben.

Angebote find unter Benufung
bed Ungebotformulard poftiret und
mit dev Aufjchriit:

»ZUngebot anf Entleerung vore

Diinger: pp. Gruben”

618 jum 14, Wpril 5. J8.

Borm. 9 MhHr
an und eingufenden,

Buidlagsfrift 2 Wodjen.

Halle /S, ben 3. April 1890
Siuiglide Eijenbabhu:-Vine=
infpeltion
(Citheu-Leipsig.)
Kanavienhihue uud
Weibdyen
(edle) mit Hohlrolle, Rlingel, Kuarre

und Hohipjeife verfauft

@Sophienftrafe 34 (Laben).

Hodjfeinften Frihjahrs:

Uftradjaner Eaviar

Frijdien Waldbmeifter,

Frifde Mordjeln
empfing

Wilh. Schubert,
ar. Stein- . ar. Ulridyitr.-Ede,

F el erden auf ein
‘ 000 Riﬂi nened Grund-
fiitd auf fidgere Hypothet fofort
gejudyt,  ©efl.  Offerten unter

¢
¢
é
§
€
L

Daneke,

Dem hodywoplldblichen Minuergefangverein ,Sang & Miangs,

fpeziell den Hevren, weldhe fich um dad Buftandefommen ded Concerts,

sum Beften eined fiiv und 3u begriindenden Penfionsfonds, bemithten,

fagen wir nachtriglich unfern Heralichften Dant mit dem Wunfche, dak

ung anch ferner der geehrte Verein fein Wohlwollen bewabre, denn in

fetnem eblen ©treben erblicen wiv Gewdbhr fitc eine geficherte Jufunft,
Halle a. ©., den 5. April 1890.

Bic Mitglicder

ba3 RKegelipiel und i ober B, fowte allex
Avt in n%uben, Rabineten 1. {. w. untexfagt.

512, Zangmufiten und Beluftigungen, weldhe ded Sonnabends Abends
an bifentlidhen Orten ftattfinden, miiflen, felbit, wenn fle polizeilich geftattet

iind, fpiteftend Nachts 12 1hr gefdhloffen werden. Andnabmen find nur bei

®rifere nud o bebedt und
$leinere Lagerplatzes frei, fomie
trockene Lagerkeller, birect am Centvalbahnhof mit Geleis-
benuung, ju verpadesn, H. Prépper.

Berlag mmd Drud von R. N =oalle.
Gavebition besGallvfex Tageblotis: Grohe TIBAGEE 19, ot bon T

9, "gedfinet bon 7 Ubr Moxgend 518 7 Nhy Abends.

des Halle'lden Stadt- u. Theater-Hrdyefters. st

B. 2081 bi¢f. J. Barck & Co.

30,000 Diark

werden auf gute Hypothed per
fofort gefudyt, Offerten u. M,
L. 2082 bef. J. Barck & Co.

F. Kohlhardt,
pralt. Jahu-AUvst.

Blombiven, Jahuzichen mi¢
Ladigas, Hiujtl. Gebifje, Re-

guliven fdiefjtehender Jihue
¢, Geiststrasse 20, IL.
©prechft. 9 Uhr Bovm. ks 5 e
Nachmittegs.
Snferatentheil verantwortll
fkteif(ﬁgann"i‘zltn&ane. i

it ber
Curt




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1890
	04
	06
	6.4.1890 (No. 81)
	Die Ostereier. Erzählung von Hugo von Rittberg.
	[Seite 690]

	Aus Ostafrika.
	[Seite 690]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 690]

	Provinz und Reich.
	[Tabelle]



	Aus der Reichshauptstadt.
	[Tabelle]



	Vermischtes.
	[Tabelle]



	Letzte Nachrichten und Telegramme.
	[Tabelle]



	Handel, Verkehr und Volkswirthschaftliches.
	[Tabelle]



	Wetterbericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]



	Bekanntmachung.
	[Illustration]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]



	Amtliche Bekanntmachungen.
	[Illustration]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









